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Im Verlage der Effenbartfchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


0.87. Montag, den 29. October 1827. 


a Berlin, vom 24. Oetoher. N 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jacobi in 
Marienwerder uk zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem hie⸗ 
ſigen Stadtgerichte, und zugleich zum Notarius publicus 


in dem Departement des Kammergerichts, beſtellt worden. 


Der bisherige Ober⸗ Landesgerichts⸗Referendarius 
Jungeblodt, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem 
Rande und Stadtgericht zu Duisburg beſtellt worden. 

Berlin, vom 25. October. Ä 

Se. Maj. der König haben dem Gkafen Herrmann 
zu Stolberg-Werningerode den St. Johanniter⸗Or⸗ 
den zu verleihen geruhet. n 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Juſtiz⸗Commiſſarius 


und Notarius Hünke zu Meſeritz zum Juſtiz⸗Commiſ⸗ 


ſionsrath zu ernennen geruhet. . 
a Berlin, vom 26. October. 5 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen erſten 
Buchhalter von der Depoſiten-Controlle der Haupt⸗ 


bank Gilow, zum Rechnungsrath bei dem Haupt⸗Ban⸗ 


ko⸗Praͤſidium allergnädigſt zu ernennen geruhet. 


RR Aus Sachſen, vom 23. October. 5 

Zu der in Leipzig noch bevorſtehenden Erbhaldigung 
des Königs, wird vor dem inneren Grimmaiſchen Thore 
ein Feſtgebände errichtet, gerade an der Stelle, wo das 
für den Kaiſer Napoleon im Jahre 1807 ſtand. Meh⸗ 
rere Zuͤnfte, 3 B. die Bäder, die Böttcher, die Schloſ⸗ 
fer u. ſ. w., halten Aufzuͤge, und an dem heutigen Tage, 
nebſt der Königin von Dresden ankommt, 
bilden die Buͤrgerſchuͤtzen eine Doppelkeihe, durch welche 
der K. Zug geht. 5 . 

Die Leipziger Michgelis⸗Meſſe iſt nun zu Ende, und 


weniger als eine Mittelmeſſe geweſen. 


Die Paͤſſe für den Obriſten Guſtavſon, um tiber 
Wien nach Conſtantinopel zu reiſen, waren, wie es in 


den Hamb. Adr.⸗Compt⸗Nachrichten heißt, zu Leipzig 
eingetroffen, und 


der Oberſt hat bereits feine Reife au⸗ 
getreten. i N 


Fregatten. 


Aus den Maingegenden, vom 21. October. 
Nachrichten aus Wien (in der Augsburger Allgemei⸗ 


nen Zeitung) zufolge, iſt daſelbſt am 8. Oetober die Ver⸗ 


8 


mählung Sr. Durchlaucht des Fürſten von Metternich 
mit dem Fräulein Antoinette von Leykam bekannt ge⸗ 


macht worden; Se. Maß der Kaiſer haben die Baroneſſe 


Antoinette von Leykam zur Gräfin von Beilſtein zu er⸗ 
heben geruhet. . 
Die Weinleſe iſt nun in der ganzen Provinz Rhein⸗ 


heſſen voruͤber, und man kann im Durchſchnitt anneh⸗ 


men, daß der Ertrag ein Achttheil gegen voriges Jahr 


geweſen iſt. Anfaͤnglich glaubte man, in Ruͤckſicht der 


guͤnſtigen Witterung, der Wein werde den von 1826 
weit übertreffen ; jetzt aber, wo man wahrgenommen hat, 
daß die Trauben an den unerfrorenen Theilen des 


Stocks ganz dicht an der Erde wuchfen, daher meiſtens 


durch die Blaͤtter beſchattet waren, und demnach der 
Sonnenſtrahlen entbehrten, ſind die meiſten Gutsbe⸗ 


ſitzer anderer Meinung und ſcheinen froh zu ſein, wenn 


er dem Wein vom vorigen Jahre nur gleich kommt. 
— Im Rheingau ſoll die Leſe noch geringer ausfallen. 


Aus der Schweiz, vom 17. October. 


Hr. Eynard hat dem Griechenverein zu Lauſanne fol⸗ 
gende Mittheilungen gemacht. 
auf der Corvette Unicorn in Corfu angekommen, hat 
für 2000 Piaſter Lebensbeduͤrfniſſe für die Flotte in 


Empfang genommen und iſt augenblicklich, mit 12000 
ſchweren Pigſtern, welche ſteh auf einer Brigg fuͤr den 
Verein in Nauplia befanden, wieder abgereiſt. 


von Navarin, befinden ſich 6 Linienſchiffe und 14 große 
In Albanien hat man einen Kaiſerl. Fir⸗ 
man bekannt gemacht, nach welchem die Chriſten kuͤnftig 
ein ſchwarzes Kaͤppchen und Schuhzeug von derſelben 
Farbe tragen ſollen, daneben ſollen alle Waffen ausge⸗ 


Der Doctor Goſſe tft. 


liefert werden; dieſes Deeret hat großen Unwillen er⸗ 


+ 


Lord 
Cochrane befand ſich zuletzt mit 21 Segel im Joniſchen 
Meere. Bei der Tuͤrkiſch⸗Egyptiſchen Flotte im Hafen 


regt: die Griechen, welche in dieſen Gegenden lange 
ruhig waren, wollen ſich nicht entwaffnen laſſen. 
Paris, vom 12. October. 

Die letzten Briefe aus Spanien melden, daß der Kd⸗ 
nig überall mit dem größten Enthuſtasmus aufgenom⸗ 
nien zworbeit i. In Valencia würde er mit dem leb⸗ 
hafteſten Zurufe empfangen; Se. Pigz. crwirecrten vom 
Capitel von Valeneia, welches ihm ein Geſchenk uͤber⸗ 
reichte, Sie wuͤrden daſſelbe der Armee von Catalonien 
widmen. — Es werden in Madrid Vorbereitungen zur 
Reiſe der Königin nach Sarragoſſa gemacht. — Der 
Brigadier Manſo hat die Aufkruͤhrer bei Hoſtalrich ge⸗ 
ſchlagen. — Der Brigadier Baza hat fie aus der Um⸗ 
gegend von Girona verjagt. Sie haben bei Cardona 
ebenfalls eine Niederlage erlitten. — Die beiden Haupt⸗ 
anfuͤhrer e Jeps be Eſtanys und der Cara⸗ 

gol haben ſich gaͤnzlich entzweit. Be ; 
s In der letzten Sitzung der geographiſchen Akademie 
hat Herr Barbie du Bocage einen Brief des Fran⸗ 
zöfifchen General⸗Conſuls zu Tripolis, Hrn. Rouſſeau, 
vorgeleſen, worin dieſer meldet, daß in Tripolis eine 
politiſch⸗literariſche Monatsfchrift errichtet worden, die 
den Titel: der Afrikaniſche Forſcher, (Investigateur 
Africain) führt; die erſte Nummer iſt am 31. Juli d. J. 
erſchienen. 5 f 
5 Paris, vom 17. October. 25 

Unſre Blaͤtter melden aus Venedig vom 25. Sept.: 

„Unſre Lagunen werden von Jahr zu Jahr ſeichter. 

Die fuͤr den Paſcha von Egypten gebaute Fregatte, die 
in Livorno ausgeruͤſtet werden ſollte, it auf den Grund 
feſtgerathen und es ſcheint unmöglich, fie über den Sand 
aus dem Hafen zu ſchaffen.“ l 5 5 

Die Fabrik des Hrn. Mollerat in Pouilly bei Seurre 
(Departement der Cöte d’os) liefert ſeit 2 Jahren Zuk⸗ 
ker aus SL welchem gegenwärtig das Pfund 
in Paris 31 Sgr. koſtet. 

5 8 Lapgeis, vom 18. October. i 
Es war am 15. d., als Graf Capodiſtria, ernannter 
Präſident der Helleniſchen Regierung, Sr. Maj. durch 
den Miniſter des Auswärtigen zur Audienz vorgeſtellt 
würde; wornaͤchſt der Graf auch zur Audienz bei JI. 
KK. HH. kam. Er hat auch, in Folge ſeiner aus St. 
Petersburg erhaltenen Depeſchen, mehrere Conferenzen 
mit einem Theile des diplomatiſchen Corps gehabt. Es 
ſteht zu erwarten, daß die intervenirenden Mächte vor⸗ 
ſorgen werden, daß ſeine Reiſe mit der angemeſſenen 
Sicherheit und Wuͤrde ſtattfinden konne. s 


Spaniſche Graͤnze, vom 9. October. 

Am 3. Sctober und den folgenden Tagen ſchwaͤrm⸗ 
ten Banden in der Nähe von Barcelona. Man glaubt, 
daß nach der Abreiſe des Königs aus Tarragona den 
Chefs der Empoͤrung der Prozeß gemacht werden wird. 
Der Seeretair der Junta in Manreſa ſoll wichtige 
Entdeckungen gemacht haben. Dieſe Junta hat ſich auf⸗ 
gelsſt. Das Gemetzel der K. Truppen unter den Re⸗ 
bellen zu Reus war fo ſchrectlich, daß der Gen. Manſo 
felbſt die Reihen durchrannte und Genug! genug“ rief. 
Der Gen. Breton jagte die Rebellen aus dem Dorfe 


San⸗Pol — In einem Schreiben aus Perpignan vom 
9. October heißt es: Der Marguis v. Campo⸗Sagrado, 


der bei dem Könige in großer Gunſt ſteht, iſt am 6. in 
Barcelona eingetroffen, um die Wohnung für FF. MM., 
die am 17. daſelbſt erwartet werden, in Bereſtſchaft iu 
ſehen. Am 4. kamen 1200 Mann Garde von Lerida in 


Valls an. An demſelben Tage ſetzte ſich der Graf 
d'Espana mit 4000 Mann Fußvolk, 600 Reitern und 
12 Kanonen in Bewegung und kam, zwei Tage darauf, 
in der Richtung nach Gerona, bei Barcelona vorüber. 
Am 8. war der Graf in Vioreras, 4 Meilen ſuͤdlich von 
Gerong. Seit 3 Tagen find die belagernden Teuppen 
33 1 ihre Nuzayl auf 5000 Mann. 
Nichtsdeſtoweniger ſcheint Balleſter ſehr unruhig, und 
ſoll geaͤußert haben, er moͤchte ſchon das Ende aller 
dieſer Sachen ſehen, es ſei wie es wolle. In Tarragong 
haben ſich mehrere kauſend Perſonen eingefunden, wel⸗ 
che von der Amneſtie Gebrauch machen wollen. Die 
verhafteten Haͤuptlinge werden nicht mit Strenge be⸗ 
handelt. Der Koͤnig ſoll, vor ſeiner Abreiſe aus dem 
Escurial, der Königin eine verfiegelte Depeſche uͤberge— 
ben haben, damit ſelbige im Stgatsrath, unter Vor⸗ 
fi der Königin, am 25. v. M. eröffnet, und alsdann in 
die Madrider Gazeta eingeruͤckt wuͤrde. 

Aus Bayonne meidet man, daß die Haͤupter der Agra⸗ 
viados fortfahren, ſich dem Könige zu unterwerfen. 
Von allen Seiten verkuͤnden Eilboten und Glockenge⸗ 
laͤut dies gluͤctliche Ereigniß. Man kann den Aufrühr 
als beigelegt betrachten. Die Verhaftung des Lauſg⸗ 
Garreta und des Ueberbleibſels feiner Schaar geſchah in 
Alava. In den Baskiſchen Provinzen iſt es jetzt ruhig. 


Spaniſche Graͤnze, vom 11. October. 

Aus Tarragona wird unter dem 4. d. gemeldet, daß 
ſich 9 Rebellenchefs dem Könige geſtellt haben; fie ge⸗ 
hen dort frei umher, und ſcheinen mit der Audienz, die 
ſie bei dem Koͤnige gehabt, ſehr zufrieden. 

Schreiben aus dem Thale von Carol, am 9. Oet. 
5 Uhr Morgens. „So eben erfahren wir, daß die Ein⸗ 
wohner von Puyeerda ſeit 2 Uhr fruͤh in der größten 
Unruhe find. Man hört, daß Joſeph del Eſtanys (Vo⸗ 
zoms) im Anzuge, und nur 2 Stunden Weges von der 
Stadt entfernt iſt. Alle machen ſich zum Abziehen fer⸗ 
tig: man fürchtet, del Eſtanys werde ſich für die Freu⸗ 
deubezeugungen raͤchen, die man bei Villela's Abzug hat 
ſichtbar werden laſſen. In jedem Falle, wird er die 


———— 


Stadt ganz leer finden, und ganz ohne Lebensmittel.“ — 


Vom 10. „Briefe und Reiſende verſichern, daß Puy⸗ 
cerda geſtern feuͤh um 9 Uhr von Jep beſetzt worden iſt. 
Die Banden vor Gerona werden täglich zahlreicher. In⸗ 
deß iſt der Graf d' Espana mit 3 Kolonnen im Anzüge. 
Er ſelbſt commandirt den Mittelpunkt, der Brigadier 
Manſo den rechten und Monet den linken Fluͤgel. — Der 
König ſoll den Biſchof von Tortoſa, Don B. Sgez, zu 
ſich berufen haben. Auch erzaͤhlt man, als Se. Maj. in 
Tarragona angekommen war, habe er gejagt, er ſehe jetzt, 
daß Recacho ihm immer ſehr gut berichtet habe.“ 


5 Rio de Janeiro, vom 25. Auguſt. 

Die Friedens⸗unterhandlungen mit Buenos⸗Ayres 
ſind wieder angeknuͤpft worden; es iſt zu dem Ende ein 

arlamentairſchiff von hier abgegangen. Die innern 

wiſtigkeiten der Republik ſollen beigelegt ſein, und der 
Kaiſer ſoll feine Anfpräche auf die Banda Oriental da⸗ 
hin ermaͤßigt haben, daß er die ea derſelben 
unter dem Schutze und der Garantie Englands anzuer⸗ 
kennen bereit iſt. Ein dieſen Bedingungen entſprechen⸗ 
der Vertrag iſt dem Vernehmen nach bereits nach Bue⸗ 
nos⸗Ayres überfandt und Lord Ponſonby auf den Wunſch 
des Kaiſers mit der Unterhandlung zwiſchen beiden 
Stagten beauftragt. 7 3 


Dez London, vom 10. Deiober. 5 
Eins unſerer Bläster will aus officieller Quelle wif- 
fen, daß der Herzog von Wehington, obſchon er es nicht 
fuͤr dienlich erachte, der Regierung cine Reduction des 
Heeres anzuempfehlen, doch eine Art von Reform von 


großer Wichtigkeit für das Heer und das Land einge⸗ 


uͤhrt habe; er hade namlich erklart, und verfahre auch 
ſtreng danach, daß kein auf Anciennetaͤt geſtuͤzter Be⸗ 
foͤrderungs⸗Anſpruch bei Seite geſetzt werden ſoll, wie 
mächtig auch der Eiafſuß und die Protection fein md- 
gen, welche zu dem Ende augewandt werden. 

Nach Inhalt des dieſer Tage hier im Drucke erfchie: 
nenen, mehrere 100 Columnen ſtarken dritten Berichts 
des Emigratious⸗Comuntiee des Unterhauſes, ſchlaͤgt 
daſſelbe die Auswanderung von 4000 Familien in den J. 
1828 und 1829, von 6000 Familien in den Jahren 1829 
und 1830, und von 9000 Familien in den Jahren 1830 
und 1831 vor. Dies ſind bloß als Verſuch zuſammen⸗ 

enommen 19600 Familien oder ungefaͤhr 95000 Per⸗ 
onen, und die Koſten werden auf 1140000 Pf. Ster⸗ 
ling angeſchlagen. 

London, vom 12. October. 

Bekanntlich iſt die Conſtitution, welche der Congreß 
der Plataſigaten am 24. December 1826 in Buenos⸗ 
Ayres ſanktionirt hat, von einem großen Theile der 
Provinzen nicht angenommen worden, ſo daß es fuͤr 
dieſen Staat bis auf dieſen Augenblick noch keine Ver⸗ 
faſſung giebt. Mehrere Provinzen naͤmlich wollen nichts 
von einer Centralregierung (wie fie in Columbien ſtatt⸗ 


findet) wiſfen, ſondern hatten ſich bereits am 18. Marz 


1820 und am 13. nnd 14. Januar 1826 fuͤr das Prin⸗ 
zip eines Bundesſtaates (wie die Ver: St.) ausgeſpro⸗ 
chen. Außer dem Staate Cordova, wo gegenwärtig 
Baptiſtg Buſtos Gouverneur if, haben auch San-Juan 


(Gouverneur: Quiroga Facundo) und Santjago (Gou⸗ 


verneur: Ibarra), ſich gegen die Befugniß des Congreſ⸗ 
ſes aufgelehnt. Als daher Herr Gorriti, der Commiſſa⸗ 
rius des Congreſſes, vorigen Januar in Cordova er⸗ 
ſchien, und der dortigen Legislatur die Conſtitution 
vorlegte, ward ſelbige nicht nur nicht angenommen, 


fondern dem Commiſſarius befohlen, binnen 48 Stun⸗ 


den abzuveifen. Hr. Gorriti hat jedoch dem Congreß 
berichtet, daß das Volk in Cordova ganz anderer Mei⸗ 
nung ſei, als die Legislatur, und ſehr gern die Con⸗ 
ſtitution eingeführt ſehe. Ein Schreiben aus Bnenos⸗ 
Ayres vom 15. Juli ſetzt nun mit dieſen, Umſtänden 
die bekannte Abdankung Nivadavigs in Verbindung, 
„Nach den Beſtimmungen der Conſtitution ſelbſt, heißt 
es in jenem Schreiben, muß ſie von zwei Drittheilen 
der Provinzen, die Hauptſtadt eingerechnet, genehmigt 
fein, um Gültigkeit zu haben. Nun aber porteſtirt mehr 
als der dritte Theil der Provinzen, und die Regierun⸗ 
gen haben dort die bewaffnete Gewalt in Haͤnden; fo 


aß es, um Frieden und Eintracht zu erhalten, noͤthig 


ſein wird, durch einen einzuberufenden Nationaleonvent 
die Verfaſſung zu revidiren, oder vielmehr zu entſchei⸗ 
den, ob die Föderal- oder Centralverfaſſung beibehalten 
werden ſolle. Hr. Rivadavia, welcher als Urheber des 


letzten Syſtems anzuſehen iſt, konnte, wenn den Pro⸗ 
vinzen ein ſolches Zugeſtaͤndniß gemacht wird, unmoͤg⸗ 
lich länger an der Spitze der Geſchoͤfte bleiben, und 


zog ſich daher zuruͤck, 11 10 ſcheinbar wegen des Gar⸗ 
eiaſchen Vertrags; es i 


indeß nicht unwahrſcheinlich, 
daß er in guͤnſtigerer Zeit wieder die Zuͤgel der Ver⸗ 
waltung uͤbernehmen werbe.“ 


wenn eine drohende Gefahr einträte. 


; London, vom 16. October. 

Capit. Back und Lieut. Kendall, die Begleiter des 
Capitain Franklin, find zu Portsmouth eingetroffen. 
Obgleich bie Expedition nicht gaz den gewuͤnſchten Er⸗ 
folg hatte, fo außern fir dennoch ihre Ueberzeugung, daß 
eine Ourchfahrt von der Davisſtraße nach der Behkings⸗ 
ſtraße vorhanden iſt. Gunz Ameriea ware alſo eine 
große Inſel; doch duͤrfte ſich jene Durchfahrt wegen 
großer Hinderniſſe ſelten oder nie beſchiffen laſſen. 

; London, vom 17. October. f \ 
f Die Arbeiter beim Tunnel führen den Schacht unter⸗ 
halb der Stelle, wo der Einbruch geſchah, mit beſtem 
Erfolge durch, und ein großer Theil der Gefahr, die 
man bisher beſorgte, iſt entfernt. Die Schranken, wo⸗ 
durch der Eintritt der Beſuchenden aufgehalten ward, 
ſind funfzig Fuß vorwaͤrts geruͤckt. Der neue Itglieni⸗ 
ſche Cement, den man jetzt benutzt, nimmt ſich nicht nur 


an den gewoͤlbten Gaͤngen ungemein gut aus, ſondern 


halt auch die Bogen ꝛc, bis zur Barriere völlig waſſerdicht. 
Alle drei Reihen der Abtheilungen (Boxes) in dem gro⸗ 
ßen Schilde ſind nun wieder in Thaͤtigkeit geſetzt und 


man arbeitet ſo raſch fort, wie vor dem Bruche, naͤm⸗ 


lich 9 Zoll, d. h. die Laͤnge eines Mauerſteins zur Zeit. 


15 Petersburg, vom 9. October. 

Unterm 29 v. M. hat der Kaiſer einen Ükas folgen⸗ 
den Inhalts an den dirigirenden Senat erlaſſen: 255 

In gnädiger Erwägung der ausgezeichneten Dienſte 
Unſeres Geſandten zu Paris, des General-Adjutanten 
Grgfen Pozzo di Borgo, befehle Ich, daß Falls er ohne 
12 755 Kinder ſterben ſollte, der Titel eines Ruſſiſchen 
Reichsgrafen auf das von ihm zum Erben eingeſetzte 
Glied der Familie Pozo und auf deſſen Nachkommen 
übergehen ſoll, auch ſoll dieſe neue Gunſtbezeigung im 
Diplom des General-Adjutanten Grafen Pozzo di Borgo 
erwähnt werden. 

Petersburg, vom 11. October. 

Am 27, v. M. erfolgte die Ruͤckkehr der Schaluppe 
Krotkoy (die Friedfertige) in Kronſtadt. Auf derſelben 
hat bekanntlich der Baron Wrangel eine Reiſe um die 
Welt, die er am J. Septbr. 1805 von hier aus antrat, 
vollendet. Er fuhr während derſelben zweimal um das 
Kap Horn, beſuchte Sitka, den Hauptpunct der Etabliſ⸗ 
ſements unſrer Ruſſ.⸗Americaniſchen Handelsgeſellſchaft, 
und auf der Rückkehr nach Kronſtadt, Manillg und das 
Vorgebuͤrge der guten Hoffnung. Doctor Kieber, der 
ihn bekanntlich ſchon auf ſeiner großen, gefaͤhrlichen 
Expedition nach Nord⸗Oſt⸗Sibirien in den Jahren 1820 
bis 23 als Naturforſcher begleitete, war auch diesmal zu 
gleichen Zwecken fein Reiſegefaͤhrte. Letzterer hat eine 
reiche Sammlung überaus intereſſanter Na er ; 
licher Beiträge, und darunter auch eine Menge jeltener 
Pflanzen fuͤr die Kaiſerl. Gaͤrten mitgebracht. 


Conſtantinopel, vom 20. September. 

Aus Lariſſa kommenden Tataren haben die Landung 
der Egypter gemeldet und eine auf die Convention vom 
6. July bezuͤgliche Erklarung des Admirals Codrington 
uͤberbracht. Letztere iſt zwar noch nicht bekannt, man 
weiß jedoch, daß der Pforte angezeigt worden iſt, die 
Griechen befaͤnden ſich unter dem Schutze der Mächte, 
in e 1 : e. Seitdem iſt der 
Griechiſche Patriarch zu einer feierlichen Audienz ins 
Serail gerufen worden und es ſcheint, die Pforte wolle 


ſich feiner bedienen, um eine Coneeſſion einzuleiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Wagner und der Schullehrer 
Schmidt in Schlieben haben die alten Deutſchen Grab⸗ 
hügel an den Ufern der ſchwarzen Elſter zum Theil 
naher unterſucht, und eine große Menge Alterthuͤmer 
zu Tage gefördert. Es befinden fi) in der genannten 
Gegend uͤber 700 große Grabhuͤgel und 11 ſogenaunte 
Burgerte, eine Art Umwallungen, welche, nach den 
Nachgrabungen zu ſchließen, geheiligte Opferſtaͤtten oder 
Tempel waren. Unter den innerhalb dieſer Burgerte 
ausgegrabenen Gegenſtaͤnden befinden ſich eine Menge 
Aſchenurnen von perſchiedener Form, Gerippe von allen 
noch jetzt gewöhnlichen Hausthieren, darunter von ſehr 
leinen Pferden, aber auch von wilden Thieren, Hir⸗ 
‘hen, Eleunthieren, Hunden, Bibern, mancherlei Ge⸗ 

gel ze. Auch kleine Parthieen von Weizen, Hirſe, 
Erbſen, Wicken, Eicheln und Kugeln aus grobgeſchroo⸗ 
tetem Getreide, wurden aufgefunden. lünter dem man⸗ 
cherlei Hausgeraͤthe, welches man vorfand, befinden ſieh 
Spinnwerkzeuge, knoͤcherne und bronzene Nadeln ohne 


Sehr, thoͤnerne Siebe, Meſſer, Sicheln, und eine Men⸗ 


e von Pfriemen, Pfeilen und Lanzenſpitzen von ver⸗ 
ebene Form. Es ſcheint, als ob alle dieſe Gegen⸗ 
ſtände auf dieſen heiligen Orten den Göttern oder den 
Berſtorbenen geweiht und vergraben worden. Roch an 
einem Orte iſt die Ausbeute von Deutſchen Alterthuͤ⸗ 
nern ſo bedeutend geweſen. 5 u 

Im Goldbache, der bei dem Dorfe Andel, eine Vier⸗ 
elſtunde vom Kreisamte Bernkaſtel, in die Moſel fließt, 
burden ſchon im Jahre 1776 von der Kurfuͤrſtlichen 

ſtegterung Waͤſchverſuche veranſtaltet, un | 
»amentlich in den Jahren 1804 und 1895, fand man 
akin nach ſtarken Ueberſchwemmungen Stückchen ge⸗ 

tegenen Goldes. Alle dieſe Stuͤcke waren aber nicht 
eträchtlich groß, und hatten hoͤchſtens einige Duegten 
im Werth. Es verdient aber wohl der Beachtung, daß, 
u Anfange dieſes Jahres, in einem Muͤhlbache, nahe 
zei dem Dorfe Enkirch, ein Stuck gediegenes Gold ge⸗ 
funden worden iſt, welches beinahe 4 Loth (33 Loth) 
wiegt, und daher alle früheren übertrifft. Es iſt ein 
Klumpen mit eingewachſenen Quarzkoͤrnern, welcher 
ganz die Einſchiebeform und das Anſehn des Waſchgol⸗ 
des beſitzt. Das Dorf Enkirch, wo es gefunden worden, 
liegt zwiſchen den Orten Trarbach und Zell, »nterhalb 

Andel, am rechten Ufer der Moſel. 

Der Daͤniſche Commerzrath Marſtrand hat von dem 
Könige von Daͤnemark ein ausſchließliches Privilegium 
auf 10 Jahre zur Verfertigung und zum Gebrauch einer 

von ihm erfundenen Maſchine erhalten, wodurch Bild⸗ 
hauerarbeiten copirt werden konnen. 1 

Die neue, ſo hoͤchſt wichtige Hafen⸗Anlage in Helſin⸗ 
gor iſt ſchon ſehr weit vorgeſchritten und wird ver 
Schiffahrt, beſonders in Nothfaͤllen, ſehr erſprießliche 

Dienſte leiſten. ) ; 
Man hat ſchon früher die Bemerkung gemacht, daß 
Bei ſehr kaltem und trockenem Wetter ein Schall in be⸗ 
deutender Entfernung gehört werden kann: aber waͤh⸗ 
rend des Aufenthalts des Capitains Parry zu Port 
Bowen kam ein äußerſt merkwuͤrdiger Fall dieſer Art 
vor, Lieutenant Foſter ſandte einen Mann von dem 
Obſerogtorium auf die entgegengeſetzte Seite des Ha⸗ 
fens, einer Enfernung von 6696 Fuß, alſo über eine 
biertel Meile, mit dem Auftrage, ein Meridianzeichen 
zu hefeſtigen, und hatte eine andere Perſon halben We⸗ 


— 


und ſpaͤterhin, 


ges dazwiſchen geſtellt, um ſeine Anweisungen zu wie⸗ 


derholen; er fand aber bei dem Verſuche, daß dieſe 


Vorſicht uͤberfluͤſſig war, da er ohne Schwierigkeit mit 
dem Manne auf dieſem entfernten Poſten eine Unter⸗ 
haltung fuͤhren konnte. ; 

Der Agent des Washingtonſchen Vereins für die An⸗ 
ſiedelungen in Africa erzaͤhlt, daß man 140 Engl. Mei⸗ 
len innerhalb der Kuͤſte von Guinea eine zahlreiche 
geſittete Nation entdeckt habe, wo das Pferd als Haus⸗ 
thier gebraucht, die Laͤndereien eingehegt, und alle Be⸗ 
duͤrfniſſe und Bequemlichkeiten des Lebens entweder von 
der Natur, oder durch den Kunſtfleiß der Bewohner 
hervorgebracht werden. Es ſind Maͤrkte und Meſſen 
eingeführt. Nach einem zweiten Beſuche dieſer Ge⸗ 
gend ſoll eine ausfuͤhrliche Beſchreibung derſelben mit⸗ 
getheilt werden. (3 


Theatraltſches. | 


„Die Geſangspoſſe „der Neffe als Brant des Onkels“ 
iſt ein gelungenes Seitenſtuͤck zur falſchen Catalani, und 
hat allgemein angeſprochen. Eine ſtrenge Kritik wuͤrde 
der Gehalt des kleinen Stuͤcks freilich nicht vertragen, 
wer aber die Tendenz deſſelben⸗ Herrn Blumenfeld zu 
ſehen und zu hoͤren, im Auge behalt, wird zufrieden ge⸗ 
ſtellt, wie wir es waren. Derſelbe leiſtet als Spitzen⸗ 
haͤndlerin, als Schauſpielerin und als Braut ganz Vor⸗ 
zuͤgliches, und giebt ſtets neuen Stoff fein durch⸗ 


dachtes Spiel und ſeinen Toilettengeſchmack als Dame 


zu bewundern. Eine Wiederholung dieſer Poſſe, welche 
uns nochmals das Vergnuͤgen verſchafft die Brabanterinn 
zu ſehen, wuͤrde uns eben ſo willkommen ſein als die der 
falſchen Catglani; wir erſuchen Herrn Gerlach unſern 
desfallſigen Wunſch zu beherzigen. 2 
Die Sänger und Mitglieder des Koͤnigſtaͤdtiſchen Theg⸗ 
ters, HH. Nürrenbach, Groß, Richter und Grunow, ha⸗ 
ben beſonders in dem Quartett angenehm befriedigt; ſie 
executiren mit vieler Praͤciſtion, und haben das piano, 


ſie noch ferner zu hoͤren. 


ſorte und crescendo ganz in ihrer Gewalt. es 
; m. K. 


Concert Anzeige N 
Es befinden fich gegenwärtig hier die Herren Grunow 
Richter, Groß, Nurrenbach und Vieweg, Sänger beim 
Koͤnigsſtaͤdtiſchen Theater zu Berlin. Dieſelben werden 
in einem Concerxte mehrere Geſangsſtuͤcke, theils mit, 
theils ohue Begleitung der Guitarre und des Pianoforte, 
vortragen. Wir können nicht unterlaſſen, das kunſtlie⸗ 
bende Publikum hierauf gufmerkſam zu machen, und 
da jene Herren den Weg der Subfeription wählen, zur 
regen Theilnahme aufzufordern. 1 
Einige Muſikfreunde. 


Entbindungs Anzeigen. 

Die am erften dieſes, Nachmittags gegen z Uhr, 
erfolgte glͤckliche Entbindung meiner Fran von einer 
gefunden Tochter beehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. A. F. W. Wißmann. 


Die gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einer 
muntern Tochter beehrt ſich hiemit ergebenſt zu mel⸗ 
den. Stettin, den eiſten October 1827. { 

N H. Auerbach. 


a Todes fälle. Ei 
Sanft entſchlummerte geſtern, nach einem kurzen Kran⸗ 
kenlager, zu einem beſſern Leben, meine geliebte Tochter, 
Albertine Ulrike, in einem Alter von 25 Jahren. 
Nur die Hoffnung eines baldigen Wiederſehens kann ein 
ſo ſchwer betruͤbtes Mutterherz tröſten! Dieſe traurige 
Anzeige widme ich meinen Verwandten und Freunden. 
Stettin, den 25. October 1827. a 
185 Die Wittwe Wortelmann, geb. Köll. 


* 


Der höhere Rathſchluß fuͤhrte am erfen d. M. 
unfern einzigen Sohn Herrmann in einem Alter 
von 9 Mongten und nach beinahe dreimonatlichen, 
zum Theil unſäglichen Leiden in ein beſſeres Daſein 
ſanft hinüber: Theilnehmenden Freunden widmen 
wir die Anzeige von dieſem herben Verluſte, mit der 
Bitte, unſern Schmerz nicht durch Beileidsbezeugun⸗ 
gen vermehren zu wollen. 


Der Reg.-Kalkulator Marwitz und deſſen Gattin. 


Anzeigen. 

Hiermit habe ieh die Ehre anzuzeigen, dass ich auf 
hiesigem Platze (Pyritzer-Strasse No, 104) eine neue 

Buch- und Musikalien- 

Handlung 
errichtet und am heutigen, Tage..eröflnet habe, 

Ein gewähltes, aus. allen Fächern der Wissenschaf- 
ten bestehendes Lager wird meine Buchhandlung, 
in den Stand setzen, den Anforderungen aller 
Freunde der Literatur zu entsprechen. 170 

Hürch meine Buch- und Musikhandlung, in 
Stettin, (Mönchenstrasse No. 464.) die mit meiner 
hiesigen eng verbunden ist, und deren Sortimentslager 
ich wohl als eines der bedeutendsten rühmen darf, "so 
Wie durch meine auswärtigen Geschäfts-Verbindungen, 
vermag ich auch jeden Aultrag auf die Erzeugnisse der 
Literatur Frankreichs, Englands, Italiens u. s. W. 
prompt und schnell auszuführen. 

Meine wohlassortirte Musi kaltenhandlung in 
Stettin, deren Lager aus dem Verlage der ersten Mu- 
sikhandlungen Deutschlands besteht, und keiner Hand- 
lung dieser Art nachsteht, wird mein hiesiges Musika- 
lienlager fortwährend möglichst vollständig erhalten 
und erlaube ich mim dieses hiermit ebenfalls einem ge- 
ehrten musikalischen Publikum zu geneigten Aufträgen: 
„zu. empfehlen. Stargard, dem 2östen October 1827. 
hi F. H. Morin. 


Zum uſten November habe ich noch einige Stun- 
den unbesetzt. 8. Vienner aus London, 
e 927 Lehrer der Englischen Sprache, 
neuen Markt No, 952. 


Die von Harlem erwarteten Blumenzwiebeln find 
angekommen und nebſt Preis- Verzeichniſſen von, 
Morgen Nachmittag an zu haben bey 

Herberg & Hennig. 
Stettin, den ı2ten October 1827. 


Die ruͤhmlichſt bekannte 


8 . 
> 
Aecht engliſche Univerſal⸗Olanz Wichſe 
von G. Flerwordt in London, 
wovon 1 Krucke nebſt Gebrauchszettel 5 Sgr. koſtet, 
iſt wieder angekommen, und in Stettin nur allein 
105 P. F. Burieus, Schuhſtraße Nr. 148, zu, br 
ommen. 5 . f . 


Unterzeichneter beehrt ſich ein geſchaͤtztes Publikum 
zu benachrichtigen, daß er, um den vielen unter feis 
nem Namen ſtattfindenden Unterfchleifen in etwa 
vorzubeugen, für nörhig befunden hat, zur beſſern 
Unterſcheidung jedes Kiſtchen ſeines Fabrikats zu 
verſiegeln und dem Deckel deſſelben die Abbildung 

der Stadt Coͤln nebſt feinem Nämen einzupra⸗ 
gem Zugleich verbindet er hiermit die Anzeige, 
daß er eine Haupt⸗Niederlage bei dem Herrn C. F. 
Gutberlert in Stettin beſitzt, wo fein Eau de Cologne 
in ſeiner anerkannten Guͤte und Aechtheit zu haben 
iſt. F. Maria Farina, ältefter Deſtillateur 

des ächten Eau de Cologne, 
Kloͤckergaſſe Nr. 3711. Coͤln a. R. 


Ziindhiitchen à la Congreve. 

Nach vielen Verfuchen iſt es uns gelungen, jetzt 
eine neue Art Hütchen herzuftellen, welche ich 
von allen andern, fowohl im Aeulsern als im In- 
nern welentlich auszeichnen, und die wir zur 
Unterlcheidung von unlern andern ä la Congreve 
nennen. - Wir enthalten uns aller Anpreilungen, 
londern unterwerken fie der allgemeinen Prüfung, 
indem Wir höflichk um gütige Verluchs-Beftel- 
lungen bitten. Sellier & Comp. A4 Eeipzig. 


Von obigen Zündhütchen à la Congreve nebst 
der andern Sorte Kupferhütehen aus der Fabrike 
der Herrn Sellier & Comp, hält ein immerwäh- 
rendes Lager, und verkauft zum Fabrikpreis - 

IN F. A. Tliester,. am Berlinerthor. 

Einem verehrten Publikum empfehle ich mich mit 
weiblichen Handarbeiten, als: Stricken, Nähen, 
Sticken, auch waſchen und garniren von Hauben rec., 
und bitte um geneigten Zuſpruch. f 

Bershelichte Eichſtädt, Pelzerſtraße No. 805. 

Es wuͤnſcht Jemand feinen Sohn, welcher im 
Schreiben und Rechnen geuͤbt iſt, auch andere Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt, entweder als Schreiber bei einem 
Rechtsgelehrten, oder in einem Bureau angeſtellt zu 
fehen, und bittet, ſich wegen des Namens und Orts 
gerätligft an die Zeitungs⸗Expedition in Stettin zu 
wenden⸗ 55 


ö Bekanntmachung. 

Da die in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
agſten Septbr. c. abgehaltenen Licitationen zur Lie, 
ferung der zum Swinemünder Hafenbau noch erfor⸗ 
derlichen eichenen Enegiſſements⸗Pfaͤhle keine ats 
nehmbare Reſultate gehabt haben, ſo iſt beſchloſſen 

* — 0 . 


worden, die Beſchaffung des Bedarfs von 1490 Stuck 
ſolcher Pfaͤhle, wie hiedarch geſchieht, im Wege der 
Submiſſion zu bewirken. Lieferungsluſtige werden 
daher aufgefordert, ihre Gebote, dis auf Cubic⸗Fuß 


zu richten find, bis zum loten k. M. in verſchloſſe⸗ 


nen Briefen, bei dem Reg.⸗Secretair Werdt hieſelbſt, 
oder bei der Schiffahrts-Commiſſion in Swinemuͤnde 
e wo dann der Zuſchlag ſpaͤteſtens binnen 
14 Tagen erfolgen fol. Die nähern Bedingungen 
ſind ſowohl in unſerer Regiſtratur, als in Swine⸗ 
muͤnde bei der Schiffahrts-Commiſſion einzuſehen, 
und wird bemerkt, daß bei der in dieſem Sommer 
geſchehenen letzten Lieferung von Encaiſſements⸗Pfaͤh⸗ 
len 5 Sgr. 11 Pf. pro Cubic⸗Fuß bewilligt worden 
find. Stettin den 23ften October 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abth. des Innern. 


Ediktal⸗Citation. 


Auf den Antrag 


a) des Landraths Grafen von Schwerin auf Putzar, 
als Vormundes der Kinder der Ehegenoſſin 
des Hauptmanns Carl Leopold v. Strantz, Hen⸗ 
riette Caroline geborne von Podewils, Emma 
Caroline Auguſte Henriette und Fedor Alexan⸗ 
der Adolph Rudolph Friedrich, Geſchwiſter v. 
Strantz und 4 De; 
b) der ſeparirten v. Trebra, Juliane Sophie Aus 
gafte gebornen v. Podewils in Paſewalk, 
werden alle diejenigen, welche 


1) an dem vom Fiskus mittelſt Contracts vom 
⁊ꝛten September 1752 dem Kriegs- und Domai⸗ 
nen⸗Rath Chriſtoph Ludwig Henrici verliehenen 
Erbzinsguthe Heinrichsruhe und 
2) an dem gleichfalls vom Fiskus mittelſt Contracts 
vom ten Januar 1774 dem Kriegs- und Do⸗ 
mainen⸗Rath Auguſt Ludwig Henrici in Erb; 
zins gegebenen Wolfskuhlenbruch Torgelow⸗ 
ſchen Forſt-Reviers 5 a 
als Miteigenthͤͤmer, Realberechtigte, Glaͤubiger, oder 
aus welchem andern Titel es ſei, Anſpruͤche zu has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruͤche binnen drei Monaten ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 29ften November d. J., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesge⸗ 
richts-Rath v. Wedell angeſetzten Termin entweder 
perfönlic oder durch einen hieſigen mit genügender 
Information und vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht zu 
verſehenden Juſtiz-Commiſſarius, wozu denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, von den hieſi⸗ 
gen Juſtiz-Commiſſarien der Juſtizrath Bauck, Juſtiz⸗ 
Tommiſſarius Böhmer und Krüger II. vorgeſchlagen 
werden, im Ober-Landesgericht hierſelbſt anzuzeigen 
und auszuführen. Wenn dieſelben in dem anberaüm⸗ 
ten Praͤjudizialtermin ausbleiben, fo werden fie mit 
allen ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen und es werden 
die genannten Geſchwiſter v. Strantz, Emma Caro; 
line Auguſte Henriette und Fedor Alexander Adolph 
Rudolph, ingleichen die ſeparirte v. Trebra, Juliane 
Sophie Augufte geborne v. Podewils fuͤr die alleini⸗ 
gen und unbeſchraͤnkten Eigenthuͤmer des Erbzinsguths 
Heinrichsruhe und des damit verbundenen Wolfskuh⸗ 


vets am 
dem Mindeſtfordernden auf mehrere Jahre uͤberkaſ⸗ 


lenbruchs erklaͤrt und als ſolche im Hypothekenbuche | 


eingetragen werden. Stettin, den ızten July 1827. 
a Koͤnigl. Preuß. Sber⸗Landesgericht von 19 | 
Bekanntmachung. 
Die Reinigung der Kloafwagen des neuen Pri⸗ 
gruͤnen Gang des Schloßes hieſelbſt, foll 


fen werden. Es iſt hiezu ein Termin auf den zıften 
October d. J. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung 
des unterzeichneten Landbaumeiſters am Roßmarkt 
Nr. 218 (b) angeſetzt, und koͤnnen Unternehmer Dies 


fer Reinigung ſich in demſelben einfinden. Die Bes 
den Se werden im Termin bekannt gemacht wer⸗ 


den. tettin, den zoſten October 1827. 


Henck, Landbaumeiſter. 


Bekanntmachung. \ 

Auf Verfügung Koͤniglicher Hochloͤblicher Inten⸗ 
dantur des zten Armee⸗Corps vom ı6ten d. M foll 
der Bedarf von ungefaͤhr: - 

1416 Pfund Lichte, 

150 Pfund raffinirtes Ruͤbol inclusive Dochten, 
fuͤr die hieſigen Wachen, Arreſte und Militair⸗Sträf⸗ 
lings⸗Kaſerne pro 1828 an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. — Zu dem Ende iſt hierzu ein Li⸗ 
citations⸗Termin auf den sten kuͤnftigen Monats, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, in dem Bureau der unters 
zeichneten Verwaltung anberaumt; wezu Lieferungss 
lußige unter der Bemerkung eingeladen werden, daß 
die naͤhern Bedingungen wegen dieſe Lieferungen in 
gedachtem Buͤreau von heute ab eingeſehen werden 
koͤnnen. Stettin, den often October 1827. 

Koͤnigl. Garniſon⸗Veswaltung. 
Stegemann. 775 
Bekanntmachung. 

Der uͤber das Vermoͤgen der Kaufleute Johann 
Martin Cohn und Fabian Tepper, en: Cohn & 
Tepper, unter dem sten Juny pr. eröffnete Concurs 
iſt mit Einwilligung der Gläubiger wieder aufgeho⸗ 
ben worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Stettin den aaſten October 1827. ; 

Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
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Zu verkaufen. ö 
Ich beabſichtige mein, eine Meile von Treptow a. 
d. Tollenſe belegenes Stabliſſement, aus circa 90 M. 
M. beſtehend, ſofort zu verkaufen, und lade Liebha⸗ 
ber ein, die nähern Bedingungen bey mir einzuſe⸗ 


hen. Sieden-Bollenthin bey Treptow a. d. Tollenſe, 


den ı4ten October 1827. Gr. v. Schwerin. 

; Zu verkaufen in Stettin. 
Achtzehn Stuͤck tragbare FeigensBdume, einen 

Lorbeerbaum und . Aprikoſen⸗Baͤume, find, 

da es beſonders fuͤr erſtere an einem Durchwinterungs⸗ 


Local fehlt, ſehr billig zu verkaufen. Wo? fagt die 
Zeilunge⸗Erpedition. 2 8 5 . 


Grolse reife Ananas hex 
Ang u ſt Otto. 


wollenen Waaren, werde ich nach und nach in mei⸗ 
nein Hauſe, wie auch auf den Jahrmaͤrkten, zu ganz 


billigen Preiſen verkaufen und lade Käufer dazu 


anz ergebenſt ein. 
1 „F. L. Loͤwer, Heumarkt Nr. 27. 


Holländischer Matjes-Hering von ganz vorzüg- 
licher Güte, desgleichen Voll-Herin 
nen Original-Packung, neuer holl. Süssmilchs- 
Käse, neuer isl. Breitisch, Copenhagener 3 Kro- 
nen-Thran bey Simon & Comp. 


Ruſſ. Segeltücher verkauft billigſt 
ö Georg von Melle. 


Von Caffee empfing ich neue Zufuhr und offerire 
ſelbigen zum billigſten Preiſe. 
e J. H. Ffenbiel. 


Amerikaniſche Wallrath- und Berliner Wachs⸗ 
Lichte, neuer holl. und engl, Hering, Brab. Sar⸗ 
dellen, holl. Rahm⸗Kckſe, vorzuͤglich ſchoͤne Chocolade 
eigener Fabrik, Hamburger und Berliner Rauchta⸗ 
backe, fo wie alle übrigen Material⸗Waaren in beſter 
Güte, zu billigen Preifen, empfiehlt 
5 Carl Goldhagen. 


Vorzüglich schöne, grosse Smirn. Rosinen in 
Fässern, à Ctnr, 104 Rthlr., bei 
. a C. A. Nin ow, Speicherstrafse No. 68. 


Aechten, franz. Zucker⸗Syrop in verſiegelten Bou⸗ 
teillen, bei C. A. Nino w, Speicherſtraße Nr. 68. 


Blei, engl. und Gosl. Glätte, Blaufarbe und Mir 
nium ene a 


Zantſche Corinthen, f., m. und ord. Caffee, f. Caſſia 
lignea, Zimmtbluͤthe, Macisblumen, Maeisnuͤſſe, 
trockene Nelken, Pfeffer, Magdb. Kuͤmmel, Sago, 
feine Thees: als Pecco, Aljofar, Kugel, Congo c., 
Cochenille, Grünfpahn, feinſtes Provenceoͤl in Klar 
chen, Halleſche Starke in 1 Etrn. Faͤſſern, Portorico 
in Rollen, aufs billigſte bei 

e C. A. Nino w, Speicherſtraße Nr. 68. 


Gutes trecknes elſen Klobenholz iſt zu jeder Ta⸗ 
geszeit, nebſt Fuhrwerk auf dem Grawitzſchen Spei⸗ 
cherhofe Nr. 43, nahe der Baumbruͤcke, zu haben 
bei Fr. Schueider. 


inow, Speicherſtraße Nr. 68. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über eine Parthei vorigidhrige Smirn. 
Roſinen im Speicher No. se am Dienftag den zoſten 
October, Nachmittag 2 Uhr. ö 


Nachlaß = Auction. 
Auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Wohllöͤbl. Stadtge⸗ 
richts ſoll Donnerſtag den ıflen November c., Nach⸗ 


Meinen Vorrath von Tuch, Calmuck und andern 


in fg. Ton- 


des Inventarti iſt bei mir einzuſehen. 


mittags 2 Uhr, in der Moͤnchenſtraße Nr. 602, der 
in nachbenannten Gegenjtänden beſtehende Nachlaß 
der Wittwe Witte, öffentlich und meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden: . 
Gold, Silber, Porcelain, Glas, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Leinenzeug, Betten, gute Kleidungsſtäcke, 
einige Moͤbles, Haus- und Kuͤchengeräth ꝛc. 
Reis ler. 


Schiffs ver kauf. 
Von der Rhederei beauftragt, werde ich am Sonn⸗ 
abend den roten November a. c., Nachmittags 


2 Uhr, das hier jetzt an der Baumbrücke liegende, 


48 Normal-Laſten große Schalup⸗Schiff, die Hoff⸗ 
nung genannt, und bisher von Capitain W. Frie⸗ 
drich von Stettin gefuͤhrt, in meinem Comptoir 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Das Verzeichniß 
Stettin den 
aoſten October 1827. 

7 E. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Im Haufe Kuhſtraße Nr. 289 iſt die dritte Etage, 
beſtehend in Stube, Stubenkammer, Kuͤche, Kammer 
und Holzgelaß, zum ıften November oder December 
zu vermiethen; auch iſt dafelbſt eine meublirte Stube 
nach hinten heraus, parterre, zu vermiethen. 


Eine Stube mit Meubeln iſt ſfogleich zu vermie⸗ 
then, Heumarkt No. 26 zwey Treppen hoch. . 


Grapengießerſtraße No. 166 iſt eine Stube mit: 
Meublen zu vermiethen. ö 


Ein freundliches Quartier von 4 heigbaren Zim⸗ 
mern, Cabinet, Kammer, Küche, Boden, Keller und 
Holzgelaß iſt zu vermiethen im Hauſe Nr. 137, am 
Heumarkt, wo parterre das Nähere zu erfahren, 


Im Speicher des Hauſes gr. Oderſtraße Nr. 10, 
find 2 Getreide Böden zu vermierhen. 


In unferm Speicher Nr. 7, iſt der ıfte, zte und 
zte Boden zur anderweitigen Vermiethung frei. 
; Heyliger & Comp. 


Vier Speicherboͤden ſind ſogleich zu vermiethen, 
3 Speicherſtraße No. 606. 


Am Pladdrin Nr. 113 iſt zum zſten November e. 
ein Quartier von 2 freundlichen Stuben, mit oder 
ohne Moͤbles, in der Belle-Etage, nebſt Holzgelah, 
zu vermiethen. Auch kann, wenn es verlangt wird, 
ein Stall für 2 Pferde, nebſt Wagenremiſe, dazu 
gegeben werden. "er 0 8 


Bekanntmachungen. x 
Ein Kandidat der Theologie wuͤnſcht eine Haus: 
lehrerſtelle anzunehmen. Die Zeitungs + Expedition 
zu Stettin wird Briefe in dieſer Angelegenheit bez 
fördern. Stettin den 28. October 1827. 


Da ich alle meine Beduͤrfniſſe baar bezahle, fo 
warne ich hiermit einen jeden, auf meinen Namen 
etwas verabfolgen zu laſſen. ‚ N 

Die verwittwete Rendanein Mittelmann. 


Nachdem ich seit längerer Zeit die Brauerei des 


Ikerrn Eichstädt, in der Trauenstrasse hieselbst, 


„ 


2 


poſtfrei 


benen Herrn Beyer arbeitete. 
her, hiemit mein Pelzwaaren-Lager ganz ergebenſt 
a empfehlen, und werde mich jederzeit aufrichtig 


käuflich. übernommen habe, ist es seit Führung“ 
des Geschäfts mein angelegentlichstes Bestreben 
gewesen, die von mir bereiteten Biere in bester 
und. tadelloser Beschaffeuheit herzustellen; um 
sulche einem hochachtbaren Publiko mit Recht 
enſpkehlen und mir das Vertrauen eines jeden 
meiner 
Neben deu gewölinlichen Bieren verdient ein von 
mir fabrieirtes weinklares braun Merseburger Bit- 
terbier, welches ich sowohl in Gefässen als einzel- 
nen Bouteillen zu den mögliel:st billigsten Preisen 
verkaufe, vorzugsweise genannt und empfohlen 
zu werden, Ich bitte demnach um einen recht 


zahlreichen Zuspruch und versichere überall die, 


ramptesie und 1eelste Bediennng; so wie ich’ zu- 
gleich sehr gute Bierbärme bestens empfehle. 
Stettin, den 23sten October 1827. 

Der Braueigen: Rix, Frauenstrasse No. 903. 


find angekommen und kann außer dem bei mir bes 
ſtellten zu dem ſehr billigen Preiſe à Tauſend 1 Rthlr. 
1 g Gr. noch welcher abgelaſſen werden. Um baldige 
Beſtellungen bitte ich ergebenſt. Stettin, den 29ſten 
October 1827. Im Auftrage: & 
5 Zilske, Feldwebel im zien Inf.⸗Regt., 
wohnhaft beim Klempner-Meiſter Herrn Puſt, 
Grapengießerſtraße Nr. 157. 


Meine Federpoſen⸗ und Siegellack-Fabrike empfehle 
ich meinen geehrten Kunden und dem, achtbaren Pu⸗ 
blikum hierdurch mit dem ganz ſergebenſten Bemerken: 
daß ich den auswärtigen refp. Beſtellern die Waare 
und den bekannten Rabatt bewilligen werde; 
da ich, mit Muſik beſchaͤftigt, im Winter nicht rei⸗ 
ſen kann. f . 

C. Voigt, Namens der ſep. Friedericke Nebel, 
wohnhaft in der gr. Oderſtraße Nr. 68. 


T re 
Wohnungs⸗ Veranderung. 
Einem hochgeſchaͤtzten Publikum mache ich # 
hierdurch bekannt, daß ich vom ıften Novem⸗ 
ber Breite- und große Papenſtraßen⸗Scke im 
Hauſe des Klempnermeifter Hrn. Welle wohne, 
und empfehle mich zugleich mit den modernſten 
Herren- und Damen⸗Touren, allen Arten Locken, 
Flechten u. ſ. w., vorzüglich guten Friſirkaͤm⸗ 

men, zum Toupiren der Locken. 
C. W. kind, Friſeur und Peruͤckenmacher % 
aus Berlin. 2 * 
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Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum 
beehre ich mich, hiemit ganz gehorfamft anzuzeigen, 


daß ich mich hier als Kuͤrſchner etablirt habe, nach⸗ 
dem ich mehrere Jahre in dem Geſchaͤfte des verſtor⸗ 
Ich erlaube mir da⸗ 


eſtreben, durch eine reelle und prompte Behandlun 
meiner geehrten Kunden mich des Vertrauens werth 
zu zeigen, um das ich hiemit gehorſamſt bitte. Stet⸗ 
tin im October 1827. a 


Heinr. Saack, Kuͤrſchner, Breiteſtraße No. 395. 


resp. Abnehmer sichern zu können. — 


Zu der ka ufe m EL: 


I Einzöllige, Szöllige, 243Öllige, ganz trocken 
kiehnene Kerns Breuer, auch ee al 
ſcharfkantig geſchnitten, auch etwas ganz trocknes 


elſen und kiehnen Kloben-Holz, entweder an einen 


Kaufmann im Ganzen, oder auch in kleinen Caveln, 
billigſt beim Gaſtwirth Schenkel in Alt Damm. 


Geldgefuch. 


Ein Capital von 7 bis 800 Rthlr. und eins von 

12 bis 1500 Rthlr. werden gegen ganz ſicheres Unter 

pfand ſogleich zur Anleihe geſucht; Näheres in der 

Zeitungs Erpedition. 2 5 


F 
150,000 Reih lr. Fr.dſor, 


80, 50, 30, 25, 20 Tauſend, ferner 4 à 10,000 Rthlr., 
10 à $ooo Rthlr., 20 à 2000 Rthlr., 50 à 1500 „ 
Zwei Ladungen von dem bekannten Anclammer Torf 5 BEST RB en 


und 100 4 1000 RNthlr. find die Hauptgewinne ster 
Claſſe söfter Lotterie; der Anfang der Ziehung iſt 
am ıoten November; bis dahin find, ganze, halbe 
und viertel Kaufloeſe bei mir zu habenz bis zu die⸗ 
ſem Tage ſpaͤteſtens, muͤſſen auch die Erneuerungs⸗ 
Looſe gegen Vorzeigung der betreffenden Looſe gter. 
Claſſe abgeholt und berichtiget werden. Zur aten 


kleinen Lotterie, welche vom ıften bis sten Novem- 


ber gezogen wird, ſind bis dahin auch 
und 8. Looſe abzulaffen.. 
J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


noch ganze 


Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 


BERLIN, am 26. October 1827. Een Briefe | Geld 
'Staats-Schuldscheine ... .. 22... 9077 891 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 5 105 7951 

„ » » V. 1822 5 — roi 
Banco-Obligat. incl. Litt. H.. 2 — 98 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup... 483 838 
Neumärk. Int.-Scheine » do.. 4883 5 
Berliner Stadt- Obligationen 5 103 — 
Königsberger agg 488 — 
Elbinger e 5 — 98 
Danziger do. in Th. — 29711 — 
Westpreuss. Pfandbr. &. 1 4951 — 

al de. B. 4 | 90%] 90% 
Gr.-Herz. Posensche Pſandbrieſe | 4 | 9821.98 
Ostpreussische do. 4 1 9421 — 
Pommersche do. 4 No2£|102& 
Kur- u. Neumärkische do. „.4.| — 11058 
Schlesische - do. 2 4 1044/1 
Pommersche Domainen- do. er eh on 
Märkische » do. . 51 — 106K 
Ostpreussische » 40, 54 
Räckständ. Coupons der Kurmark , . | — 476 — 

» do. der Neumark — 472 — 
Zinsscheine der Kurmärk.. .. . . ; — 1 48 47 

» der Neumark — 48474 
Holländ. Ducaten 20.2272] 2041920 
Friedrichsd’er 1... Su . — 1.244] 25% 
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